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€ 26,– [D] / € 26,80 [A]
ISBN 978-3-552-07342-5

€ 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-552-07335-7
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Unsere Highlights  aus dem Frühjahr

»Birgit Birnbacher  
zündet in der  

Hoffnungslosigkeit  
einen literarischen  

Funken der Hoffnung.«
PAUL JANDL, NZZ
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€ 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-552-07333-3

»Mit viel Ironie beleuchtet 
Glattauer die Schein­

heiligkeit eines Milieus, das 
gern mit dem Zeigefinger 

auf andere zeigt.«
STEPHAN HILPOLD,  

DER STANDARD

»Ein großes Lesevergnügen  
für alle, denen das Selbst­

denken noch nicht zu  
schwer geworden ist.«

EBERHARD FALCKE,  
SWR2 LESENSWERT

€ 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07334-0

»Ein brüllend  
komischer Roman ...  
Eine Zeitreise durch  
das amerikanische  
20. Jahrhundert.«

KATHARINA TEUTSCH, 
 DLF BÜCHERMARKT



Drago Jančar
Als die Welt entstand
Roman
Aus dem Slowenischen  
von Erwin Köstler
272 Seiten. Gebunden
Ca. € 26,– [D] / € 26,80 [A]
ISBN 978-3-552-07358-6
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 21. August 2023

Lesereise 
Digitales Leseexemplar  
auf 

•	 Drago Jančar ist das 
Gesicht der slowe-
nischen Literatur

•	 	Eine Geschichte vom 
Aufwachsen in Zeiten 
des Umbruchs

•	 	Vom Gefangensein 
zwischen den 
Ideologien der Eltern

Danijel weiß nicht, wem er es recht machen soll: dem Vater, der mit seinen 

Kameraden vom kommunistischen Kämpferbund permanent den Sieg über 

Nazideutschland feiert, oder der Mutter, die ihn trotz allem zum Religions­

unterricht zu den Kapuzinern schickt? Staatlich verordneter Pioniereid da, 

Glaubensbekenntnis von Pater Aloisius dort.

Veränderungen kündigen sich an, als die junge Sekretärin Lena in die Erd- 

geschosswohnung einzieht und damit nicht nur Danijels Fantasie anregt, 

sondern den ganzen Stadtteil in Unruhe versetzt. Meisterhaft erzählt Drago 

Jančar diese Geschichte aus dem Maribor der ausgehenden 1950er Jahre, in 

der sich die Widersprüche der slowenischen Gesellschaft nach dem Zweiten 

Weltkrieg spiegeln.

Drago Jančar, geboren 1948 in Maribor, lebt 
in Ljubljana und gilt als einer der bedeutendsten 
zeitgenössischen Autoren seines Landes; 
seine Romane, Essays und Stücke wurden in 
viele Sprachen übersetzt. 1974 wurde er 
wegen »feindlicher Propaganda« inhaftiert. 
Zahlreiche Auszeichnungen: u. a. Kresnik- 
Preis, Jean-Améry-Preis und 2020 Österrei-
chischer Staatspreis für Europäische Literatur. 
Zuletzt erschienen: Die Nacht, als ich sie sah 
(2015) und Wenn die Liebe ruht (2019).

Erwin Köstler wurde 1964 in Trier geboren 
und lebt in Wien. Er übersetzte u.a. Ivan 
Cankar, Srečko Kosovel und Vitomil Zupan  
aus dem Slowenischen. Zahlreiche Preise, 
darunter der Österreichische Staatspreis  
für literarische Übersetzer.

»Drago Jančar 
ist ein großer 
Erzähler.« 
NORBERT MAPPES-NIEDIEK, 
FRANKFURTER RUNDSCHAU

»Jeden Morgen bricht der 
gewaltige Lärm der Welt 
aus der Stille. So geht die 
Entstehung der Welt.«
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Buchmesse: 
Gastland 
Slowenien
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Dirk Schümer wurde 1962 in Soest 
geboren und studierte Germanistik, 
Philosophie und mittelalterliche 
Geschichte in Hamburg und Paris.  
Er arbeitet seit Anfang der 1990er Jahre 
als Redakteur und Kulturkorrespondent 
der F. A. Z. in Venedig und Wien und 
seit November 2014 in gleicher 
Funktion für die Welt-Gruppe. 2022 
erschien bei Zsolnay sein erster Roman 
Die schwarze Rose.

• »Ein großartiger
Geschichtenerzähler.«
DONNA LEON

• Nach dem Erfolg von
Die schwarze Rose
der neue packende
historische Roman

• Florenz 1348 –
zwischen Todesangst
und Liebesglück, Pest
und Zukunftshoffnung

1348: In der Finanzmetropole Florenz wütet die Pest, während die Söhne  

des mächtigen Bankiers Pacino Peruzzi nacheinander ermordet werden. 

Wittekind Tentronk, den es als Agent des Patriarchen aus Avignon an den 

Arno verschlagen hat, erkennt zu spät einen blutigen Wettlauf um Geld  

und Rache, den er nur verlieren kann.

Wie in seinem vielbeachteten Roman Die schwarze Rose spannt Dirk 

Schümer einen Bogen in die Gegenwart. Er erzählt von der größten Ban­

kenpleite vor 2008, von der schlimmsten Pandemie aller Zeiten, vom Krieg 

auf der Krim, aber auch von Wittekinds Liebe zu der schönen Marktfrau 

Cioccia und einem illustren Freundeskreis um den erfolglosen Poeten 

Boccaccio und Dantes versoffenen Sohn Jacopo.

Dirk Schümer
Die schwarze Lilie
Roman
608 Seiten mit Karte  
Gebunden mit Lesebändchen
Ca. € 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07356-2
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 24. Juli 2023

Lesungen 
Digitales Leseexemplar 
ab Anfang Juni auf 

Plakat, 551 / 89106

»Ein historischer Roman, eine Liebes-
geschichte, ein Actionroman, aber auch 
ein Finanzthriller – ein Roman wie ein  

Film noir, ein echtes Vergnügen!« 
DENIS SCHECK IN SWR LESENSWERT ÜBER DIE SCHWARZE ROSE
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In Stein am Gebirge scheinen alle alles zu wissen. Und eisern zu schweigen. 

So kommt es Quintus Erlach zumindest vor. Der Philosophieprofessor will 

den Sommer im Haus seiner Kindheit verbringen, da weder seine Frau noch 

seine Tochter derzeit mit ihm zu tun haben wollen. Gerade fürs Hundesit­

ting ist er noch gut genug, und beim Spazierengehen lernt er Evelina 

kennen. Sie kommt aus der Slowakei und pflegt den alten Zillner, nachdem 

dessen frühere Pflegerin spurlos verschwunden ist. Evelina und Quintus 

wollen herausfinden, was mit ihr passiert ist. Aber haben sie sich mit den 

Zillners, denen das ganze Dorf gehört, womöglich einen zu mächtigen 

Gegner ausgesucht? Witzig, geistreich und fast schon ein Krimi.

•	 Witzig, geistreich  
und spannend 

•	 Eine verschwundene 
Pflegerin, ein Dorf,  
ein Geheimnis

•	 Für Leser:innen  
von Rita Falk

René Freund
Wilde Jagd
Roman
288 Seiten. Klappenbroschur
Ca. € 18,– [D] / € 18,50 [A]
ISBN 978-3-552-07367-8
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 24. Juli 2023

Lesungen
Digitales Leseexemplar  
ab Anfang Juni auf 

Deko-Buchpaket 
ISBN 978-3-552-07383-8
8/7 �Ex. Wilde Jagd
1 Plakat

René Freund, geboren 1967, lebt als Autor und Übersetzer 
in Grünau im Almtal. Er studierte Philosophie, Theater
wissenschaft und Völkerkunde und war von 1988 bis 1990 
Dramaturg am Theater in der Josefstadt. Zuletzt erschie-
nen Liebe unter Fischen (2013), seine Familiengeschichte 
Mein Vater, der Deserteur (2014), Niemand weiß, wie spät  
es ist (2016), Ans Meer (2018), Swinging Bells (2019) und  
Das Vierzehn-Tage-Date (2021).

renefreund.net, auf Facebook und Instagram

»Mein Name ist Quintus 
Erlach. Ich bin 53 Jahre  
alt und Philosophie
professor. Meine Frau  
hat mich verlassen,  
meine Tochter redet nicht 
mehr mit mir, und mein 
Hund, der gar nicht mein 
Hund ist, schnarcht.«

6 7



Fo
to

: ©
 la

if
.d

e 
/ 

P.
 N

or
m

an
d 

/ 
op

al
e.

ph
ot

o

Leni Müller lebt an der Seite ihres Architekten-Mannes in Berlin ein Leben 

ohne Ziele und Träume. Als Kommissar Ziegler bei den Müllers auftaucht, 

um sie – zumindest behauptet er das – als Zeugen für einen Schusswechsel 

im Kiez zu befragen, gerät Lenis Welt komplett außer Kontrolle. Die Männer 

zwingen sie auf die Straße. Leni entwickelt ein Eigenleben.

Nach ihrem vielbeachteten Debütroman Scham legt Inès Bayard einen 

spannenden psychologischen Roman vor über eine Frau, die ihre Ver­

gangenheit nicht länger verdrängen kann. Ein literarisches Meisterwerk,  

bei dem man nicht eine Sekunde lang ahnt, wohin der Weg an Lenis Seite 

noch führen wird ...

•	 Über Abhängigkeits
verhältnisse und 
Machtstrukturen

•	 Eine unzuverlässige 
Heldin, der man  
gebannt folgt

•	 Für Fans der  
Traumnovelle und  
Eyes Wide Shut

Inès Bayard wurde 1992 in Toulouse geboren, sie lebt jetzt 
in Berlin. Ihr Debütroman Scham (2020) wurde in mehrere 
Sprachen übersetzt und mit dem Prix Fnac und dem Prix 
Goncourt des Lycéens ausgezeichnet. Zudem stand er auf 
der Longlist für den Prix Goncourt 2018.

Theresa Benkert, geboren 1993 in Werneck, studierte 
Deutsch-Französische Studien in Regensburg und 
Clermont-Ferrand sowie Literaturübersetzen an der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf.

Inès Bayard
Steglitz
Roman
Aus dem Französischen  
von Theresa Benkert
192 Seiten. Gebunden
Ca. € 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-552-07359-3
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 25. September 2023

»Ein Meisterwerk.  
Mit einem seltenen 
psychologischen Talent 
leuchtet Inès Bayard 
die Frage der Trauma
tisierung aus.  
Extrem spannend  
und betörend.«
ALICE DEVELEY, LE FIGARO

Lesungen

9 783552 059764

98



Hans Platzgumer, geboren 1969 in 
Innsbruck, lebt in Bregenz und Wien.  
Er studierte Musik in Wien und Los 
Angeles und widmet sich nach einer 
internationalen Musikkarriere seit 
Jahren vornehmlich der Schriftstellerei. 
Er veröffentlicht Romane, literarische 
Essays, Theater- und Hörspielkompo
sitionen. Am Rand stand 2016 auf der 
Longlist zum Deutschen Buchpreis. 
Zuletzt erschienen bei Zsolnay: Drei 
Sekunden Jetzt (2018) und Bogners 
Abgang (2021).

platzgumer.com, auf Facebook  
und Instagram

»Hier war er. Der gewaltige Lärm.  
Die große Katastrophe. 

Die große Chance.«
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Ein Machtvakuum, das Ideologen zu nutzen wissen. Eine Naturkatastrophe, 

die ein Land aus den Angeln hebt. Hans Platzgumer erzählt anhand einer 

Epoche der japanischen Historie eine universelle Geschichte – fesselnd und 

fast unheimlich heutig.

Hauptmann Amakasu, strammer Diener der japanischen Geheimpolizei, 

blickt auf den Krieg seines Lebens zurück. Jahrzehntelang hat er im Schatten 

Kaiser Yoshihitos, der sich mehr für Gedichte und Pflanzen als für Politik 

und den Zustand seines Reichs interessierte, einen erbitterten Kampf gegen 

den Anarchisten und Aufrührer Sakae Ôsugi und seine Frau Itô ausgetragen. 

Bis das große Kantô-Erdbeben 1923 nicht nur Tokio zerstört, sondern auch 

politisch eine Stunde null einläutet.

•	 Ein Machtvakuum  
löst politische  
Grabenkämpfe aus

•	 Kaiser, Militär und 
Revolutionär – ein 
spannendes psycho
logisches Netz 

•	 100. Jahrestag des 
Kantô-Erdbebens am  
1. September 2023

Hans Platzgumer
Großes Spiel
Roman
Ca. 304 Seiten. Gebunden
Ca. € 26,– [D] / € 26,80 [A]
ISBN 978-3-552-07357-9
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 21. August 2023Lesungen

10 11



»Ein titanisch 
gebildeter Denker 
und sprachlicher 
Stilist von höchster 
Eleganz.«
EVA MENASSE, DIE ZEIT

Franz Schuh, geboren 1947 in Wien, studierte Philosophie, 
Geschichte und Germanistik. Er ist Lehrbeauftragter an 
verschiedenen Universitäten und Kolumnist für Zeitschrif-
ten und Rundfunkstationen. Zahlreiche Auszeichnungen, 
u. a. Österreichischer Kunstpreis (2011), Johann-Heinrich-
Merck-Preis, Bruno-Kreisky-Preis (beide 2021). Bei Zsolnay 
erschienen zuletzt Fortuna. Aus dem Magazin des Glücks 
(2017) und Lachen und Sterben (2021).

Lesungen
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»Dieses Buch ist von der ersten bis zur letzten Seite dem Jahr 2022 ge­

widmet, dem annus horribilis im Lebenslauf vieler Menschen, auch in 

meinem.« Nach elf Monaten in verschiedenen Krankenhäusern ist Franz 

Schuh, dieser Solitär der österreichischen Literatur, wieder aufgetaucht. 

Seine Erzählungen, Essays, Gedichte analysieren die herrschenden Lebens­

formen und fügen sich mit unterhaltsamem, manchmal melancholischem 

Witz zu einem Panorama der menschlichen Tragikomödie. Ob er von 

Erlebnissen in der Eisenbahn berichtet, von seiner Kindheit in der Wiener 

Vorstadt oder sich mit Anna Netrebkos Widersprüchen auseinandersetzt, 

Schuh hat einen ausgeprägten Sinn für das Komische im Tragischen. Das 

Lachen auf gescheite Weise ist sein Metier.

•	 Ein Panorama  
der menschlichen 
Tragikomödie

•	 Wer auf kluge Weise 
lachen möchte, liest 
Schuh

Franz Schuh
Ein Mann ohne Beschwerden
Über Ästhetik, Politik und Heilkunde
240 Seiten. Gebunden
Ca. € 25,– [D] / € 25,70 [A]
ISBN 978-3-552-07360-9
WG: 112 Gegenwartsliteratur
Erscheint am 24. Juli 2023

9 783552 072299

12 13



Menachem Kaiser wurde 1985 geboren, 
studierte kreatives Schreiben an der 
University of Michigan und arbeitet als 
Autor u. a. für den New Yorker, das Wall 
Street Journal und The Atlantic. Er lebt in 
Brooklyn, New York. Für Kajzer, sein 
erstes Buch, erhielt er 2022 den 
Sami-Rohr-Preis für jüdische Literatur.

mnchm.com, auf Instagram und 
Twitter

Brigitte Hilzensauer, geboren 1950 in 
Niedernsill / Salzburg, übersetzte u. a. 
Timothy Snyder, Tim Bonyhady, Sophy 
Roberts, Kapka Kassabova und die 
Bücher von Edmund de Waal. Sie lebt 
in Wien.

»Ich kann mir kein besseres Memoir  
vorstellen als das von Menachem Kaiser.  

Es hat Herz, Humor und Intelligenz.« 
JOSHUA COHEN
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•	 Wiedergutmachung 
und Schatzsuche:  
ein besonderes 
Leseerlebnis

•	 Für Leser:innen von 
Safran Foers Alles ist 
erleuchtet bis de  
Waals Hase mit den 
Bernsteinaugen

Die Geschichte seiner eigenen Familie hatte den in Toronto geborenen 

Menachem Kaiser nicht sonderlich interessiert, ehe er nach Polen aufbrach, 

ins ehemalige schlesische Industriegebiet. Dort besaßen seine Vorfahren 

einst ein Mietshaus, das von den Nazis enteignet wurde; Versuche einer 

Restitution waren bisher gescheitert. Und plötzlich befindet man sich 

inmitten einer abenteuerlichen Ermittlung, begleitet den Erzähler zu 

skurrilen Schatzsuchern, durchforscht mit ihm Keller und Tunnel, läutet  

an fremden Türen, beauftragt eine mysteriöse Anwältin … 

Vergangenheit und Gegenwart kommen einander in diesem ganz und gar 

außergewöhnlichen Erinnerungsbuch nahe. Was bedeutet es, ein Erbe 

anzunehmen, und gibt es überhaupt so etwas wie historische Gerechtigkeit? 

Menachem Kaiser
Kajzer
Mein Familienerbe und das  
Abenteuer der Erinnerung
Aus dem Englischen  
von Brigitte Hilzensauer 
336 Seiten mit Abbildungen  
Gebunden
Ca. € 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07339-5
WG: 116 Romanhafte Biografien
Erscheint am 25. September 2023

Lesereise
Digitales Leseexemplar  
ab Anfang Juni auf 

 Zur Leseprobe

14 15



»Dieses Buch hilft, 
das Unerklärliche 
ein wenig besser zu 
verstehen: warum 
so viele in Russland 
diesen Krieg 
unterstützen.« 
INA RUCK, ARD-STUDIO MOSKAU

Paul Krisai wurde 1994 in Mödling bei Wien geboren und 
studierte Journalismus in Graz und Sankt Petersburg. Seit 
2019 ist er Korrespondent im ORF-Büro Moskau, das er 
seit 2021 leitet. 2022 wurde er mit dem Robert-Hochner- 
Sonderpreis ausgezeichnet und zu Österreichs Journa-
listen des Jahres gewählt.

Auf Facebook, Instagram und Twitter

Miriam Beller, geboren 1988 in Vorarlberg, hat in Wien 
und Irland Internationale Entwicklung studiert, absolvierte 
anschließend die ORF-Akademie und berichtet seit 2021 
als Korrespondentin für den ORF aus Moskau. 2022 wurde 
sie mit dem Robert-Hochner-Sonderpreis ausgezeichnet.

Auf Twitter

Paul Krisai / Miriam Beller
Russland von innen
Leben in Zeiten des Krieges
Ca. 192 Seiten. Gebunden
Ca. € 24,– [D] / € 24,70 [A]
ISBN 978-3-552-07369-2
WG: 972 Politik
Erscheint am 25. September 2023

Seit dem Morgen des 24. Februar 2022 ist nichts mehr wie zuvor: An diesem 

Tag erklärt Wladimir Putin der Ukraine den Krieg und verbietet kurz darauf 

per Gesetz jegliche Kritik an der »militärischen Spezialoperation«. Paul 

Krisai und Miriam Beller setzen trotz der Zensurmaßnahmen ihre Bericht­

erstattung aus Moskau fort. Sie interviewen inhaftierte Oppositionspolitiker 

per Gefängnispost, sprechen mit gestrandeten ukrainischen Flüchtlingen, 

reisen Tausende Kilometer durch Russland, Georgien, Belarus und Ka­

sachstan, um zu verstehen, wie grundlegend der Krieg das Land und seine 

Nachbarschaft verändert. Wie wirken sich die Sanktionen des Westens aus? 

Was machen Unterdrückung und Überwachung mit einer Gesellschaft? Und 

wie berichtet man unter Zensur? Krisai und Beller erzählen vom Leben in 

einem Aggressorstaat, der zur Bedrohung Europas geworden ist.

•	 Während das Land 
einen Angriffskrieg 
führt, erleben die 
ORF-Korrespondenten 
Russland von innen

•	 Wie berichtet man 
unter Zensur? 

•	 Was machen Unter
drückung und Über
wachung mit einer 
Gesellschaft?
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Lisz Hirn
Der überschätzte Mensch
Anthropologie der Verletzlichkeit
Ca. 160 Seiten. Gebunden
Ca. € 22,– [D] / € 22,70 [A]
ISBN 978-3-552-07343-2
WG: 920 Philosophie, Religion
Erscheint am 25. September 2023Veranstaltungen

Lisz Hirn, geboren 1984, studierte 
Philosophie und Gesang in Graz, Paris, 
Wien und Kathmandu. Sie arbeitet als 
Publizistin und Philosophin in der 
Jugend- und Erwachsenenbildung,  
u.  a. am Universitätslehrgang »Philoso-
phische Praxis« der Universität Wien. 
Artikel in diversen österreichischen 
Medien. Zuletzt erschienen: Wer  
braucht Superhelden (2020) und  
Macht Politik böse? (2022).

liszhirn.at, auf Twitter

Was ist der Mensch? Lisz Hirn widmet sich in ihrem klugen Essay keiner 

geringeren als dieser Urfrage der Philosophie. Die Frage, was den 

Menschen vom Tier unterscheidet, hat von Platon bis Nietzsche oder 

Foucault die Denker beschäftigt. Wenn wir Tiere nun nicht mehr essen 

wollen, nicht mehr essen sollen, was bedeutet das für das menschliche 

Selbstverständnis? Nicht zuletzt Klimakrise und Pandemie haben das 

Konzept vom Übermenschen ins Wanken gebracht. Stiehlt ihm künstliche 

Intelligenz nun endgültig die Show? Lisz Hirn entwirft einen neuen Ansatz: 

eine Anthropologie der Verletzlichkeit – für den Metamenschen zwischen 

Smartphone und ChatGPT.

•	 Eine Neubewertung 
des Menschseins 
aufgrund von Klima
krise, Pandemie und 
digitaler Revolution

•	 »Lisz Hirn trägt die 
Philosophie in die 
Öffentlichkeit – 
unerschrocken, glas- 
klar, verständlich.«  
BARBARA BLEISCH

»Ein unbestechlicher Blick  
auf den Menschen …  

Originell, provokant, brillant.«
KONRAD PAUL LIESSMANN

18 19



Helene Maimann wurde in Wien 
geboren und ist Historikerin, Autorin 
und Filmemacherin. Sie kuratierte 
mehrere große Ausstellungen zur 
österreichischen Zeitgeschichte und 
wurde u. a. mit dem Karl-Renner- 
Publizistikpreis (2011), dem Käthe- 
Leichter-Staatspreis für Frauenfor-
schung (2017) und dem Axel-Corti- 
Preis (2019) ausgezeichnet.

Auf Twitter

•	 Persönlicher Einblick 
und Porträt einer 
Generation

•	 Die Kinder der Überle-
benden gibt es in ganz 
Europa. Aber nur in 
Österreich bilden sie 
ein bis heute funktio-
nierendes Netzwerk – 
mit dem Zentrum 
Wien.

Ein extremes Leben hatten alle ihre Eltern bereits hinter sich: als Kämpfer  

bei den Internationalen Brigaden in Spanien, in der Résistance und in den 

Armeen der Alliierten, als Überlebende in einem KZ oder in Sibirien. Andere 

standen auf Schindlers Liste. Sie waren jüdisch oder kommunistisch oder 

beides. Nach dem Zweiten Weltkrieg wird die Welt eine andere, das stand 

für sie fest, als sie in Wien neu anfingen. Ihre Kinder gingen vom Rand der 

Gesellschaft in ihre Mitte. Viele zählen heute zur kulturellen und politischen 

Avantgarde. Die Historikerin Helene Maimann ist eine von ihnen. Sie 

erzählt von ihrer Prägung, aber auch von den Konfrontationen mit der Welt 

der Eltern, sie erzählt von Hoffnungen und vom Scheitern und von den 

Freunden Elizabeth T. Spira, Robert Schindel, André Glucksmann u. a.
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Helene Maimann
Der leuchtende Stern
Wir Kinder der Überlebenden
Ca. 352 Seiten mit Abbildungen  
und Register. Gebunden
Ca. € 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07279-4
WG: 970 Politik, Gesellschaft, Wirtschaft
Erscheint am 21. August 2023

»Helene Maimann ist die scharfsinnige  
Erzählerin unserer Generation …  

Ein aufregendes, ein zärtliches Buch.«
ROBERT SCHINDEL

2120



Was sind die politischen Potenziale literarischer Netzwerke? Welche 

Bedeutung kommt ihnen angesichts von Krieg, Flucht und Repression zu?

Im Fokus stehen außerdem das 1960 gegründete Writers in Prison Com­

mittee des PEN International sowie die Emanzipationsbestrebungen und 

das kulturpolitische Engagement österreichischer Schriftstellerinnen wie 

Hilde Spiel und Dorothea Zeemann.

Ein Dossier widmet sich in Form von wissenschaftlichen und essayistischen 

Beiträgen, Interviews und erstmals veröffentlichten Archivobjekten der 

einhundertjährigen Geschichte des österreichischen PEN-Clubs in interna­

tionaler Perspektive.

Buchreihe des Literatur
archivs der Österreichischen 
Nationalbibliothek.  
Redaktion: Bernhard Fetz  
und Michael Hansel 

Mit Beiträgen von  
Kaśka Bryla, Jennifer 
Clement, Konstanze Fliedl, 
Sven Hanuschek, Josef 
Haslinger, Omar Khir Alanam, 
Stefan Neuhaus, Manfred 
Nowak, Tetyana Teren u. a.

Katharina Manojlovic / Cornelius Mitterer (Hrsg.)
Politik und Literatur
Mit einem Dossier zum österreichischen  
PEN-Club 1923 – 2023 in internationaler Perspektive 
Profile 30
Ca. 256 Seiten. Klappenbroschur
Ca. € 28,– [D] / € 28,80 [A]
ISBN 978-3-552-07366-1
WG: 950 Kunst, Literatur
Erscheint am 25. September 2023

»Es soll eine  
ganz einfache und 
jedem eingängliche 
Geschichte werden!« 
STEFAN ZWEIG AN SEINEN VERLEGER 
ANTON KIPPENBERG

Wann ist Literatur 
politisch?

Stefan Zweig wurde 1881 in Wien geboren, lebte 
zwischen 1919 und 1934 in Salzburg und nahm sich 1942 
in Petrópolis, Brasilien, gemeinsam mit seiner zweiten 
Ehefrau Lotte, das Leben. Im Rahmen der Salzburger 
Ausgabe sind bisher erschienen: Sternstunden der 
Menschheit (2017), Vergessene Träume. Erzählungen 
1900 – 1911 (2018), Verwirrung der Gefühle. Erzählungen 
1913 – 1926 (2019), Ungeduld des Herzens. Roman (2021) 
und Schachnovelle. Erzählungen 1927 – 1942 (2022).

11. Oktober 2023  
bis 31. März 2024: 

Online-Ausstellung 
und Schau im Foyer 
des Literaturmuseums 
der Österreichischen 
Nationalbibliothek

Die junge Postgehilfin Christine erlebt durch die Einladung einer Tante  

in ein Engadiner Grandhotel die Welt des Luxus. In einem »Rausch der 

Verwandlung« wird aus dem »hässlichen Entlein« eine mondäne Dame, die 

von den Herren umschwärmt wird. Aber das Rollenspiel wird aufgedeckt, 

und die junge Frau muss zurück in ihre kärgliche Existenz. Mit ihrem Freund 

Ferdinand überlegt sie, wie sie sich an der Ungerechtigkeit des Schicksals 

rächen kann. Stefan Zweig hat diesen spannenden Roman über ein Frauen­

schicksal aus den 1920er Jahren nicht vollendet. Mehrere Manuskripte  

aus unterschiedlichen Arbeitsphasen wurden im englischen Nachlass 

aufgefunden. Diese Ausgabe bietet erstmals einen gesicherten Text der 

Originalfassung der Typoskripte mit allen erhaltenen Varianten.

Stefan Zweig

Das erzählerische Werk. 
Kommentierte Studien­
ausgabe in sieben Bänden.

Herausgegeben von  
Werner Michler und  
Klemens Renoldner

Band 1: �Sternstunden der 
Menschheit

Band 2, �3 und 4:  
Sämtliche Erzählungen

Band 5: �Rausch der  
Verwandlung

Band 6: Ungeduld des Herzens
Band 7: �Clarissa (erscheint im 

Herbst ’24)

Stefan Zweig 
Rausch der Verwandlung
Ein Roman aus dem Nachlass
Herausgegeben von Herwig Gottwald  
und Arturo Larcati
Ca. 512 Seiten. Gebunden mit Lesebändchen
Ca. € 36,– [D] / € 37,10 [A]
ISBN 978-3-552-05876-7
WG: 111 Hauptwerk vor 1945
Erscheint am 23. Oktober 2023
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»Sucht das uns Nahe herauszuarbeiten. Das 
gelingt ohne große historische Kurzschlüsse.« 

 ANNE-CATHERINE SIMON, DIE PRESSE 

»Das Beste, was über Sebastian Kurz 
geschrieben wurde.« 

CATHRIN KAHLWEIT, SÜDDEUTSCHE ZEITUNG
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»Ein Meister des historischen Romans, 
spannend und detailreich.« 

RICHARD KÄMMERLINGS, LITERARISCHE WELT 

»Viežnaviec schreibt, als würde sie Pflöcke in 
die Erde schlagen. Präzise und mit voller Kraft.« 

STEFANIE PANZENBÖCK, FALTER

»Eine Parabel über den Geiz, die auch nach 
achtzig Jahren nichts an Frische eingebüßt hat.« 

BARBARA BEER, KURIER 

»Unaufgeregt und angenehm gründlich.« 
FRANKFURTER NEUE PRESSE 
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